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Gerlingen, den 12.06.2023 
 
 
 

Pressemitteilung 
 
 

Gäste aus Tansania in Gerlingen 
Bischof Shoo und drei Kirchenvertreter aus dem Rebmann-Dorf Kalali feiern mit 
beim Gerlinger Rebmann-Jubiläum 
 

Afrika-Abend am 12. Mai 2023 
 

 
 
Afrikanische Lieder in Gerlingen: Sowohl aus dem Mund von Bischof Dr. Fredrick 
Shoo, dem leitenden Bischof der Evangelisch-lutherischen Kirche in Tansania als auch 
von Silas Uronu, Julius Mwanga und Lucy Lyatuu, alle drei aus dem Rebmann-Dorf 
Kalali am Fuße des Kilimandscharo. 
 
Im Rahmen der Feierlichkeiten "175 Jahre Johannes Rebmann und der 
Kilimandscharo" waren die vier Gäste aus Tansania von der Rebmann-Stiftung nach 
Gerlingen eingeladen worden.  
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Beim Afrika-Abend der Ev. Kirchengemeinde Petrus und Lukas Gerlingen im 
Petrushof ging es ganz um den gegenseitigen Austausch und die gegenseitige 
Wertschätzung. "Gestern haben wir viel über Rebmann, seine Zeit, und sein Wirken in 
Afrika gehört. Heute Abend wollen wir feiern, gemeinsam singen und mehr über Afrika 
lernen" begrüßte Dr. Hella Steineck-Kinder vom Vorstand der Rebmann-Stiftung, die 
gemeinsam mit Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner durch den Afrika-Abend führte, die 
rund 100 Gäste. 
 
   Völlig begeistert waren die Gäste von den afrikanischen Liedern, die die Kinder des 
ARCHE-Chors unter der Leitung von Kirchenmusikdirektorin Beate Zimmermann auf 
Suaheli, Zulu und Deutsch sangen. Für den "Urwald-Song" hatten sich die Kinder sogar 
verkleidet. Beim anschließenden frisch gekochten afrikanischen Essen gab es für die 
Gäste Zeit für intensiven Austausch. 
 
   Im zweiten Teil des Afrika-Abends konnte auch Bischof Dr. Fredrick Shoo 
teilnehmen, der pünktlich aus Tansania zu seinem in deutscher Sprache gehaltenen 
Grußwort eintraf. Shoo war beeindruckt von der Vielfalt der vorgestellten Projekte mit 
Bezug zu Afrika und speziell zu Tansania. 
 
   Brigitte Meier vom Gerlinger Weltladen, der 3.000 Euro für ein Schneiderei-Projekt 
in Kalali spendet, berichtete von den Anfängen des Verkaufs von fair gehandelten 
Produkten nach Gottesdiensten und beim Gerlinger Wochenmarkt durch kirchliche 
Gruppen bis zur Entstehung des Weltladens am Europaplatz. Dieser wurde 2015 
eröffnet und bietet zahlreiche fair gehandelte Waren aus Afrika im Sortiment an. 
 
   Michael Schmid von den Kenia-Freunden in Ditzingen berichtete von den Projekten 
des Vereins. Dieser fördert in Kenia, wo Johannes und Emma Rebmann ihre 
hauptsächliche Wirkungs- und Lebensstätte hatten, Hilfe zur Selbsthilfe, 
Schulpatenschaften, ein Handarbeitsprojekt und den Bau einer Schulküche und Mensa.  
 
   Eckart Hauff, mehrere Jahre als Pfarrer und Dozent in Tansania, berichtete von 
den kontinuierlichen Kontakten evangelischer Kirchengemeinden aus dem Raum Ulm 
nach Süd-Tansania: "Zuhören, gegenseitig voneinander lernen, persönlicher Austausch 
- das sind wichtige Grundlagen dafür, dass sich Menschen und Mitglieder der Kirchen 
über Kontinente hinweg gegenseitig wertschätzen und gegenseitig helfen können." 
 
   Beate und Rainer Zimmermann stellten ein ganz ungewöhnliches und 
erfolgreiches Projekt Ihres Sohnes Simon vor, der ein Start-up "Solarbäckerei" 
gründete: Schulen finanzieren sich und die Schulgebühren in Afrika über eine zur 
Schule gehörende Bäckerei - die neuerdings mit Solarenergie betrieben wird. Das ist ein 
Vorbild für eigenständige Entwicklung in ganz Afrika und darüber hinaus.  
 
Mit dabei waren auch Gäste aus Tübingen, die schon seit vielen Jahren eine 
Partnerschaft mit der Stadt Moshi in Tansania pflegen, in deren Bezirk Kalali liegt und 
wo Bischof Dr. Shoo seinen Sitz hat. 
 
Ein Abendsegen und ein gemeinsames Abendlied beschlossen diesen besonderen 
Festabend im Petrushof. 
 


